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Überblick
Mentor-Coaching ist ein wesentlicher Bestandteil der beruflichen Weiterentwicklung eines Coaches. Es bietet die Möglichkeit, mit einer erfahrenen Fachperson zusammenzuarbeiten, konstruktives Feedback zu den eigenen Coaching-Fertigkeiten zu erhalten und die kontinuierliche Weiterbildung sowie Weiterentwicklung zu unterstützen. 
Obwohl Mentor-Coaching für alle Coaching-Praktizierenden empfohlen wird, sind Coaches, die eine ICF-Zertifizierung anstreben, verpflichtet, mit einem spezialisierten Mentor-Coach zusammenzuarbeiten, um ihren Nachweis und ihre formative Entwicklung der erforderlichen Coaching-Fähigkeiten auf ihrer jeweiligen Zertifizierungsstufe (ACC, PCC, MCC) zu dokumentieren. Um reflektierende Praxis, Lernen und Kompetenzentwicklung zu ermöglichen, muss das Mentor-Coaching über einen Zeitraum von mindestens drei Monaten stattfinden, mit mindestens drei Stunden Einzelbetreuung, unter Verwendung dieses Formulars, mit einem spezialisierten Mentor-Coach. 
Dieses ab dem 1. Januar 2027 für Mentor-Coaching-Klienten verpflichtend zu verwendende Formular ermöglicht es spezialisierten ICF-Mentor-Coaches, Beobachtungen der Coaching-Fähigkeiten eines Klienten während einer beobachteten Coaching-Sitzung zu dokumentieren. Coaching-Sitzungen können live oder anhand von Audio- oder Videoaufzeichnungen beobachtet werden. 
Mentor-Coaches müssen dieses Formular für jede beobachtete Coaching-Sitzung im Rahmen des Einzel-Mentor-Coachings ausfüllen.
Erwartungen an spezialisierte Mentor-Coaches
Spezialisierte ICF-Mentor-Coaches spielen eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung einzelner Coaching-Fachkräfte, ihrem Lernen und ihrer Kompetenzentwicklung sowie ihrer Fähigkeit, sichere, ethische Coaching-Dienstleistungen für ihre Klienten zu erbringen. Mentor-Coaches spielen zudem eine wichtige Rolle bei der Sicherstellung von Qualität, Glaubwürdigkeit und der Wahrung der ICF-Werte. 
Bei der Wahrnehmung dieser Verantwortlichkeiten verpflichten sich spezialisierte Mentor-Coaches zur Einhaltung der folgenden Punkte:
· Stellen Sie sicher, dass die Dokumentation der Coaching-Fähigkeiten eines Klienten gemäß den Kriterien, Anforderungen und Standards der ICF erfolgt.
· Bieten Sie Anleitung und Unterstützung zur Bedeutung der Einhaltung ethischer Standards im Coaching.
· Bieten Sie dem Klienten Anleitung und Unterstützung bei der Entwicklung von Coaching-Fähigkeiten über alle ICF-Kernkompetenzen hinweg.
· Führen Sie genaue Aufzeichnungen über Mentor-Coaching-Engagements.
· Gewährleisten Sie die Sicherheit von Mentor-Coaching-Unterlagen gemäß den geltenden gesetzlichen und behördlichen Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung.
Dokumentationsanforderungen
Bei der Beobachtung der Coaching-Sitzung eines Mentor-Coaching-Klienten sollte der Mentor-Coach auf Nachweise für jedes erforderliche Verhalten oder jede erforderliche Fähigkeit achten und diese dokumentieren. Nachdem der Mentor-Coach die Demonstration einer bestimmten Fähigkeit durch den Klienten beobachtet hat, wird er bzw. sie a) die Leistung des Klienten für jede erforderliche Fähigkeit bewerten und b) innerhalb der Sitzung den Nachweis dafür eintragen, dass der Klient die Fähigkeit demonstriert hat. 
Wenn der Mentor-Coaching-Klient eine bestimmte Fertigkeit nicht kompetent demonstriert, sollte der Mentor-Coach entwicklungsförderndes Feedback geben. Empfohlene bewährte Praktiken legen nahe, die Coaching-Sitzung innerhalb von zwei Werktagen nach der Überprüfungssitzung mit Ihrem Mentor-Coaching-Klienten zu überprüfen, um die Vermittlung von aussagekräftigem Feedback an den Klienten zu unterstützen. 
Administrative Angaben
Vervollständigen Sie die folgenden administrativen Angaben: 
1. [bookmark: Text3]Mentor-Coach-Name: 
2. E-Mail des Mentor-Coaches: 
3. Name des Mentor-Coaching-Klienten:    
4. E-Mail-Adresse des Mentor-Coaching-Klienten: 
5. Datum der Coaching-Sitzung des Klienten oder andere Sitzungskennung: 
Hinweis: Es gibt keine Aktualitätsanforderung für Coaching-Sitzungen mit Klienten.
1. Datum der Mentor-Coaching-Sitzung: 
2. Stufe der erbrachten Mentor-Coaching-Leistungen:  
☐  ACC	☐  PCC	☐ MCC
Anweisungen zur Reflexion des Klienten
Anweisungen: Stellen Sie Ihrem Mentor-Coaching-Klienten die folgenden Reflexionsfragen vor der Mentor-Coaching-Sitzung zur Verfügung, damit er genügend Zeit hat, gründlich über seine Arbeit nachzudenken und seine Antworten im Voraus zu vervollständigen.
Reflexion vor der Überprüfung: Hören Sie sich vor der Besprechung dieser Sitzung mit Ihrem Mentor-Coach die Aufzeichnung Ihres Coachings an und reflektieren Sie über den Nachweis Ihrer Coaching-Fähigkeiten in dieser Sitzung. Welche Fähigkeiten haben Sie Ihrer Reflexion nach kompetent nachgewiesen? In welchen Bereichen sehen Sie Ihrer Meinung nach Verbesserungs- oder Entwicklungsmöglichkeiten? 
Anweisungen: Geben Sie Ihrem Mentor-Coaching-Klienten die folgende Reflexionsfrage nach der Mentor-Coaching-Sitzung, damit ausreichend Zeit bleibt, um gründlich über die eigene Arbeit nachzudenken und die Antwort zu vervollständigen.
Reflexion nach der Überprüfung: Reflektieren Sie im Anschluss an die Überprüfung Ihrer beobachteten Coaching-Sitzung und den Nachweis Ihrer Coaching-Fähigkeiten mit Ihrem spezialisierten Mentor-Coach über bestimmte Bereiche Ihres Coachings, in denen Sie Kompetenz und Weiterentwicklung nachgewiesen haben, sowie über 2-3 Fähigkeiten für Ihre weitere Entwicklung.
Selbstüberprüfungscheckliste des Mentor-Coaches
Füllen Sie diese Selbstüberprüfungs-Checkliste aus, bevor Sie das Sitzungsbeobachtungsformular für Mentor-Coaching ausfüllen:
☐     Ich verfüge über eine aktive ICF Mentor-Coach-Spezialisierung (MCS) - MCC.
☐     Ich bin nicht mit dem Mentor-Coaching-Klienten verwandt und habe keinen bekannten Interessenkonflikt mit ihm.
☐     Ich habe die oben aufgeführten Erwartungen an das Mentor-Coaching gelesen und verstanden und stimme zu, sie zu befolgen.


MCC Beobachtetes Leistungsniveau des Coaching-Verhaltens 
Bewerten Sie die Sitzung anhand der nachstehenden Verhaltensaussagen für die oben angegebene Zertifizierungsstufe. Die Coaching-Sitzung des Klienten sollte vor der Feedback-Sitzung mit dem Mentor-Coaching-Klienten überprüft und bewertet werden. 
Kompetenz 1: Hält sich an die ethischen Grundsätze
Definition: Versteht und wendet Coaching-Ethik und Coaching-Standards konsequent an.
Die Vertrautheit mit dem ICF-Ethikkodex und seiner Anwendung ist für alle Coaching-Stufen erforderlich, und der Standard für den Nachweis eines fundierten ethischen Verständnisses des Coachings ist für alle Stufen der ICF-Zertifizierung ähnlich anspruchsvoll und rigoros.
Innerhalb einer Live- oder aufgezeichneten Coaching-Sitzung muss ein Coach nachweisen, dass er bzw. sie 1) im Einklang mit dem ICF-Ethikkodex steht und 2) durchgehend im Einklang mit seiner bzw. ihrer Rolle als Coach handelt.
Wird eines dieser beiden Verhaltensweisen nicht gezeigt, ist zusätzliches Mentor-Coaching erforderlich, bis das Coaching des Klienten mit ethischen Praktiken übereinstimmt, selbst wenn die erforderlichen Fähigkeiten ansonsten auf dem MCC-Niveau nachgewiesen werden.
Bitte hören Sie sich die gesamte Aufnahme an und bewerten Sie sie, bevor Sie die folgenden Qualifizierungsmerkmale für Kompetenz 1: Hält sich an die ethischen Grundsätze berücksichtigen.
Wenn ausreichend Belege dafür vorlagen, dass ein Qualifizierungsmerkmal nachgewiesen wurde, sollten Sie die Option „Beobachtet“ neben dem entsprechenden Qualifizierungsmerkmal auswählen.
Wenn eines dieser Qualifikationsmerkmale nicht eingetreten ist, wählen Sie einfach die Option „Nicht beobachtet“ neben dem entsprechenden Qualifikationsmerkmal aus.
Q1. Der Coach zeigt Übereinstimmung mit dem ICF Code of Ethics.
☐      Beobachtet 		☐     Nicht beobachtet
Q2. Der Coach handelt durchgängig im Einklang mit der Rolle eines Coaches. 
☐      Beobachtet 		☐     Nicht beobachtet
Wenn eines dieser Kriterien als nicht beobachtet markiert ist. Geben Sie Kontext oder Beispiele an, die Ihre Beobachtungen belegen. Achten Sie bitte darauf, den jeweils betreffenden ethischen Standard aus dem ICF-Ethikkodex anzugeben.
Sobald Sie Ihre Kommentare abgegeben haben, füllen Sie bitte den restlichen Teil des Formulars aus. Sollte sich ein möglicher Verstoß gegen den ICF-Ethikkodex in einer Weise zeigen, die über das hinausgeht, was in Ihrer Mentor-Coaching-Sitzung behandelt werden kann, reichen Sie bitte eine Beschwerde hier ein.

Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.


Kompetenz 2: Verkörpert ein Coaching-Mindset
Definition: Engagiert sich fortlaufend in persönlichem und beruflichem Lernen und Entwicklung als Coach. Arbeitet bei Bedarf mit Coaching-Supervisoren oder Mentor-Coaches zusammen. Entwickelt und pflegt ein Mindset, das offen, neugierig, flexibel und klientenzentriert ist.
Kompetenz 2: Ein Coaching-Mindset zu verkörpern – ein Mindset, das offen, neugierig, flexibel und klientenzentriert ist – ist ein Prozess, der fortlaufendes persönliches und berufliches Lernen und Weiterentwicklung als Coach erfordert. Diese Elemente entfalten sich im Verlauf der beruflichen Entwicklung eines Coaches und können nicht vollständig in einem einzigen Moment erfasst werden. In diesem Kompetenzbereich gibt es keine Verhaltensaussagen. 

Wählen Sie für jede unter den Kompetenzen 3 bis 8 aufgeführte Verhaltensaussage die Bewertung aus, die die Demonstration des Verhaltens oder der Fähigkeit durch den Mentor-Coaching-Klienten anhand der folgenden Definitionen am besten beschreibt. Den vollständigen Kontext der Bewertungsskala und Hinweise zu ihrer Anwendung finden Sie im MCC BARS Resource Guide.
· Übertrifft den Standard (vorbildliche Demonstration).
· Erfüllt den Standard (kompetente Demonstration).
· Unter dem Standard (teilweise Demonstration).
· Erfüllt den Standard nicht (nicht nachgewiesen).
· N/A – Nicht zutreffend (zu verwenden in seltenen Fällen, in denen das im Statement beschriebene Verhalten für das Gespräch nicht relevant war oder der Coach keine Gelegenheit hatte, das Verhalten zu zeigen).
Anleitung: Wählen Sie unter jeder Verhaltensaussage die Bewertungsoption aus, die am besten die Demonstration der Fähigkeit durch den Klienten während der beobachteten Sitzung widerspiegelt.
Bitte listen Sie Belege aus der Sitzung auf, wie Zeitstempel oder Zitate, um Ihre gewählte Bewertungsoption im folgenden Feld zu unterstützen. Wenn Sie eine Sitzung beobachtet haben, die nicht aufgezeichnet wurde und keine Zeitstempel enthält, geben Sie bitte an, dass „in der Sitzung keine Zeitstempel aufgezeichnet wurden“.

Kompetenz 3: Schließt Vereinbarungen ab und hält sie ein
Definition: Arbeitet mit dem Klienten und relevanten Stakeholdern zusammen, um klare Vereinbarungen über die Coaching-Beziehung, den Prozess, die Pläne und Ziele zu treffen. Schließt Vereinbarungen für das gesamte Coaching-Engagement sowie für jede einzelne Coaching-Sitzung ab.
M3.1 Der Coach arbeitet mit dem Klienten zusammen, um den Fokus der Sitzung zu identifizieren.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M3.2 Der Coach untersucht und klärt mehrere Aspekte des Themas.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M3.3 Der Coach bestätigt das gemeinsame Verständnis des vom Klienten gewünschten Sitzungsergebnisses.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M3.4 Der Coach bemerkt mögliche sich abzeichnende Verschiebungen im Gespräch und klärt gemeinsam mit dem Klienten die gewünschte Richtung der Sitzung.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 4: Fördert Vertrauen und Sicherheit
Definition: Arbeitet mit dem Klienten zusammen, um ein sicheres, unterstützendes Umfeld zu schaffen, das es dem Klienten ermöglicht, sich frei zu äußern. Pflegt eine Beziehung von gegenseitigem Respekt und Vertrauen.
M4.1 Der Coach würdigt das Lernen oder Wachstum des Klienten zu jedem Zeitpunkt der Sitzung.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:   
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M4.2 Der Coach erkennt die Emotionen, Stärken oder anderen einzigartigen Merkmale des Klienten an.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M4.3 Der Coach bemüht sich, den Klienten zu verstehen, indem er ihn einlädt, mehr über sich selbst, seine Perspektiven oder seine Identität zu teilen.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M4.4 Der Coach zeigt Empathie für das, was der Klient ausgedrückt hat.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.

Kompetenz 5: Bleibt präsent
Definition: Ist vollständig bewusst und präsent bei dem Klienten und setzt dabei einen Stil ein, der offen, flexibel, geerdet und selbstsicher ist.
M5.1 Der Coach reagiert ganzheitlich auf den Klienten auf eine Weise, die den Gesprächsfluss aufrechterhält.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.

M5.2 Der Coach arbeitet mit dem Klienten auf eine Weise zusammen, die die Bedürfnisse des Klienten unterstützt.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M5.3 Der Coach zeigt durchgängig Neugier.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M5.4 Der Coach schafft Raum für Stille, Pausen oder Reflexion
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.

Kompetenz 6: Hört aktiv zu
Definition: Konzentriert sich darauf, was der Klient sagt und nicht sagt, um vollständig zu verstehen, was im Kontext der Klientensysteme kommuniziert wird, und um den Selbstausdruck des Klienten zu unterstützen.
M6.1 Der Coach erkennt die Nuancen von Sprache, Emotionen, Energie oder Verhaltensweisen in Bezug auf den Klienten und dessen Agenda.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M6.2 Die Reaktion des Coaches zeigt Verständnis für das Denken, Fühlen oder die Erkenntnis des Klienten in diesem Moment.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M6.3 Der Coach erkundet, was der Klient in Bezug auf mehrere Dimensionen seiner selbst kommuniziert.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 7: Fördert Bewusstheit
Definition: Fördert Einsicht und Lernen des Klienten durch den Einsatz von Werkzeugen und Techniken wie kraftvollen Fragen, Stille, Metaphern oder Analogien.
M7.1 Der Coach arbeitet mit dem Klienten zusammen, um dessen Perspektive zu erkunden und zu erweitern.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M7.2 Der Coach teilt Einsichten, Empfindungen oder Beobachtungen, die dem Klienten helfen, neue oder erweiterte Bewusstheit zu entwickeln.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M7.3 Der Coach regt beim Klienten neue Erkenntnisse durch prägnante, offene Fragen an, die einzeln nacheinander gestellt werden.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 8: Unterstützt die Entwicklung der Klienten
Definition: Arbeitet partnerschaftlich mit dem Klienten zusammen, um Lernen und Erkenntnisse in Handlung umzusetzen. Fördert die Autonomie des Klienten im Coaching-Prozess.
M8.1 Der Coach lädt den Klienten ein, darüber zu reflektieren, was er über sich selbst aus dem Coaching-Gespräch gelernt hat.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M8.2 Der Coach arbeitet mit dem Klienten zusammen, um Einsichten oder Gelerntes in Handlungen zu übersetzen.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
M8.3 Der Coach arbeitet partnerschaftlich mit dem Klienten zusammen, um die Sitzung abzuschließen.
☐ Übertrifft den Standard 	☐ Erfüllt den Standard	☐ Unter dem Standard	☐ Erfüllt den Standard nicht	☐ N/A
Nachweis des Verhaltens:    
Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Beobachtungsfeedback 
Bitte geben Sie ausführliches Feedback basierend auf der beobachteten Coaching-Sitzung. Dies umfasst mindestens 2-3 Stärkenbereiche und 2-3 Entwicklungsbereiche, begleitet von Belegen (Zeitstempel aus einem Transkript, Zitate aus dem Coaching-Gespräch oder das, was der Coach in einer Live-Sitzung möglicherweise gesagt hat) sowie schriftlichem Feedback basierend auf Ihren Beobachtungen der Kompetenzen. 
Stärkenbereiche:
Kompetenz 3: Schließt Vereinbarungen ab und hält sie ein  
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
  Kompetenz 4: Fördert Vertrauen und Sicherheit
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 5: Bleibt präsent
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
  Kompetenz 6: Hört aktiv zu
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
  Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 7: Fördert Bewusstheit
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
  Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 8: Unterstützt die Entwicklung der Klienten
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Entwicklungsbereiche:
Kompetenz 3: Schließt Vereinbarungen ab und hält sie ein  
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
  Kompetenz 4: Fördert Vertrauen und Sicherheit
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 5: Bleibt präsent
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
  Kompetenz 6: Hört aktiv zu
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
  Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 7: Fördert Bewusstheit
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
  Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 8: Unterstützt die Entwicklung der Klienten
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.


Unterschrift des Mentor-Coaches
Mit meiner Unterschrift bestätige ich Folgendes:
· Ich habe die Coaching-Sitzung meines Klienten beobachtet und eine vollständige, genaue, dokumentierte Bewertung ihrer nachgewiesenen Coaching-Fähigkeiten in dieser Sitzung erstellt, basierend auf den ICF Minimum Skills Requirements für die jeweilige Zertifizierungsstufe. 
· Ich habe das ausgefüllte Sitzungsbeobachtungsformular des Klienten in Echtzeit mit meinem Mentor-Coaching-Klienten überprüft und seine Kompetenzdemonstration in dieser Sitzung sowie Stärken und Möglichkeiten für die weitere Entwicklung besprochen.
· Ich habe die Selbstreflexionen meines Mentor-Coaching-Klienten besprochen und überprüft, die er vor dieser Sitzung und nach Erhalt meines Feedbacks aus dieser Sitzung abgeschlossen hat.
· Mit meiner Unterschrift auf diesem Formular gestatte ich meinem Mentor-Coaching-Klienten, dieses ausgefüllte Formular bei Bedarf für Zertifizierungs- oder Rezertifizierungszwecke mit der ICF zu teilen.
Name des Mentor-Coaches in Druckbuchstaben: 
Unterschrift des Mentor-Coaches: 
Datum der Unterschrift: 

ANLEITUNG ZUM AUSFÜLLEN DES SITZUNGSBEOBACHTUNGSFORMULARS
1. Unterschreiben Sie das ausgefüllte Formular (digitale und schriftliche Unterschriften werden beide akzeptiert).
2. Speichern Sie das Dokument als PDF.
3. Senden Sie das PDF-Dokument an Ihren Mentor-Coaching-Klienten. 
4. Wenn der Mentor-Coaching-Klient dieses Engagement für einen ICF-Zertifizierungsantrag oder einen Antrag auf Erneuerung der Zertifizierung nutzt:
a. ICF wird Sie unter der angegebenen E-Mail-Adresse kontaktieren, um das Mentor-Coaching-Engagement zu verifizieren.
b. Wenn der Antrag Ihres Klienten auf ein Credential für ein Audit ausgewählt wird, muss er dieses Formular möglicherweise zu Verifizierungszwecken bei der ICF einreichen.


Inspire. Transform. Thrive.
[image: ICF International Coaching Federation]
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